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locus metropole mit eingeladenen performerlnnen: u.a. andrea saemann

5.–12.1.13
Gruppe Thersites: Heraces burning
Eine szenische Installation

17.1.13 
KasKoKlang präsentiert: Alain Courtis (Argentinien) & Grodock 
(Freiburg i. Breisgau)

26.1.13 
Disparat – 9 performers meet again

1.–17.2.13 
Dr. Kuckucks Labrador: Kunst und Maschinen – KunstMaschinen

16.–31.3.13 
Carte Blanche: Barbara Strebel

10.4.13 
Ferien: Ankara Mit Birgit Krüger

7.–14.4.13 
Binswanger Contemporary

19.4.13 
Verleihung des 1. Fonds WWpp Prix an Almut Rembges und Bblackboxx

11.5.13 
Imme Bode: Speichern 4
2 or 3 stations to the next turning point. Performance von Imme Bode

24.–25.5.13 
Locus Metropole

27.–31.5.13 
Gratis Projekt
eine Ausstellung von Dr. Kuckucks Labrador in Zusammenarbeit mit der 
Waschmaschine Gruppe (Füsun Ipek und Balint Liptay)



oben: Collectif Inouite: L’herbe est toujours plus verte. unten: danm‘it janet

10.–16.6.13
Liste 2013: Bei den Menschen ist doch schon alles weg
Das Audio und seine Gestalt 

23.6.–7.7.13 
Cloud’s End
Ein kollaboratives Kunstprojekt von Rahel Hegnauer (Schweiz) und Jenson Anto 
(Indien).

27.7.13 
Uninterrupted Disturbance
Sonja Horlacher (E-Flöte) und Flavio Virzì (E-Gitarre) spielen Jukka Pekka Kervinen

15.–17.8.13 
Collectif Inouite: L’herbe est toujours plus verte
mit Lucie Kohler, Anna Nitchaeff und Antoine Quinet

6.–8.9.13 
Konzil

19.9.13 
Damn’it Janet

21.9.13 
Mehrzweckzwirn Radikaler Handarbeitszirkel: Collection D.T.

24.9.13 
Kaskoklang: Manifesto (Magnus Zetterberg, Schweden)

4.–20.10.13 
Chris Regn: Die heilige Christine und andere Frauen die sich weggeworfen haben
Einzelausstellung in 14 Zusammenarbeiten mit Annekäthi Wehrli, 
Ewjenia Tsanana, Lena Eriksson, Evi, Nic & C, Barbara Naegelin, Sabian Baum, 
Roland Frei, Martina Gmür, Judith Dobler, Birgit Kempker, Iris Baumann, 
Fränzi Madörin, Sarah Elan Müller, Muda Mathis und Sus Zwick, kuratiert 
von Monika Dillier, begleitet von Andrea Saemann



oben: konzil. unten: Uninterrupted Disturbance • Sonja Horlacher (E-Flöte) und Flavio Virzì (E-Gitarre)Dr. Kuckucks Labrador: Eine Hundeausstellung 

24.10.–3.11.13
Dr. Kuckucks Labrador: Eine Hundeausstellung
mit Dadax (A), Oliver Garcia (CH), Jan Kiefer (D/CH), Fredi Knecht (CH), 
Simon Krebs (CH) u.a.

8.–23.11.13 
Confession Session
Ein Ausstellungsprojekt von Naoki Fuku (JP/GB)
mit Philip Felle (CH), Maria Guinemo (E), Roy Hofer (CH), Clara Kalvajaro (E), 
Niki Passath (A), Chris Wagner (CH) u.a.

7.–15.12.13 
Wie sieht die Welt aus, wenn ich sie nicht sehe. Wie sieht die Welt aus, 
wenn sie mich sieht.
Ausstellung mit in einem Workshop hergestellten Arbeiten. Birgit Kempker und 
Monika Dillier mit Elisabeth Hildbrandt, Hartwig Hippe, Beatrice Itensohn, 
Antje Ladewig, Eva Urban und Marianne Vogler



liste 2013: hgk, fhnw • das audio und seine gestaltliste 2013: deuxpiece



Ja, es ging um Existentielles! 
Unter dem Titel «Leben, leben, nichts als leben» war klar, dass wir uns fragten, 
ob wir uns die Welt zurückkaufen müssen, wie eine Komplimentepraxis aussehen 
könnte oder was Performance befördern würde und was sie aus ihren Freiheiten 
im Prekären und ihrem reichen Instrumentarium gerade so macht. 2013 hat  
das Kasko-Programm Ansätze aus dem Theater, Tanz und der Musik umarmt und 
damit Fragestellungen zu Identität, Künstlerbild, Arbeitsweisen und zur Lage der 
Performance bearbeitet und Kooperationen gepflegt: 

Heracles Burning hat als Inszenierung im ganzen Warteckgebäude zur Frage   
des Auftritts und des anachronistischen Helden gewirkt; Birswanger Contemporary 
hat mit Fragen des Kunstmarktes und seiner Akteure als Anlass zur Kunstproduk-
tion gespielt; Imme Bode und das Collectif Inouite haben jeweils ein Performance 
Stück im Kasko entwickelt, Janet eine Art Musical und einen Auftritt in Bern als 
Kooperation mit dem Worms Projekt in der Stadtgalerie; und Lara Gysi hat eine Life 
Filmversion eines neuen Textes auf den Kaskoboden gebracht. Wir sind mit Copa  
und Sordes in die Architektur Ankaras eingetaucht und haben mit Rahel Hegnauer 
und Jensen Anto zwei Künstlerpersönlichkeiten und ihren Blick auf Südindien als 
installative Kollaboration zeigen können. 

Mit dem Fenster, das wir auf der internationalen Messe für junge Kunst – der  
Liste - bieten können, kam das Audio zu zwei sehr verschiedenen Positionen im 
Messebetrieb. Deuxpiece profilierte sich mit einer exquisiten Installation für 
und mit Audio-stücken im Raum und mit Aufführungen von Performances junger 
auch Basler KünstlerInnen im Haus. Das Institut Kunst präsentierte - sehr 
zwanglos und persönlich - in selbstgebauten Audioliegestühlen die Kompositionen 
von Studenten aus einem zeitgleich stattfindenden Workshop frisch aus der 
Produktion.

Ein mit Spannung erwarteter Höhepunkt war eine Präsentation der Basler Künstlerin 
Barbara Strebel, die mit Interview, Performance, Installation und Video arbeitet 
und als Basler Netzpionierin bekannt ist. Wir freuen uns über die Einsicht in ihre 
Arbeiten, Arbeitsweisen und ihr Netzwerk, die sie uns mit ihren Präsentationen 
und Veranstaltungen ermöglicht hat. 

Leben, leben, nichts als leben • Rückblick 2013

Die Einzelausstellung Chris Regn rythmisierte 14 thematische Zusammenarbeiten 
im Raum und konnte als kuratorisches Experiment mit der Vielseitigkeit der 
Arbeiten, der Leichtigkeit und Präzision der Präsentation und ihrer guten Tem-
peratur und Offenheit bestehen, diskutiert und gefeiert werden. 

Die letzte, sehr humorvolle Gastpräsentation von Ergebnissen eines Workshops  
thematisierte Öffentlichkeit, das Ausstellen und Ausgestellt-Werden und erprobte 
mögliche Positionen des Kurators und des Amateurs im Kunstraum mit Text, Bild 
und Performance. 
 
Mit Locus Metropole haben wir im öffentlichen Raum und im Kunstraum Austausch 
mit internationalen Performern aus Mulhouse, Frankreich und Spanien gepflegt. 
Bei Disparat haben wir zu einem internationalen Performer- und OrganisatorIn-
nentreffen mit Performanceabend geladen, der schon ein Start für das Konzil  
zur Lage der Performance in der Schweiz im Herbst war. Ausgehend von Perfor-
mancepraxis, Strukturen und Gefässen und dem Bedürfnis nach einer schweiz-
weiten Plattform des Austauschs haben wir drei Tage lang die Frage in den Raum 
gestellt, was für die Performancekunst nötig, angenehm und förderlich ist und: 
wie das Feld schweizweit produktiv wahrgenommen werden kann. Deshalb luden 
wir – in verschiedene Sprach- und Kulturräume der Schweiz – Involvierte für  
ein Interview-Gespräch für jeweils eine Stunde in den Kaskadenkondensator.  
Diese Begegnungen waren öffentlich, weil es uns um ein gemeinsames Nachdenken 
geht und wir mit diesem konzentrierten Format sehr gute Erfahrungen gemacht 
haben. Ergebnisse dieser Produktion konnten als performative Berichte vom 
Konzil beim Act Jubiläum in der Kaserne Basel, bei perf. in Genf und beim Perfor-
mance Festival Bone 16 in Bern vorgestellt werden.



Chris Regn: Die heilige Christine und andere Frauen die sich weggeworfen haben • Einzelausstellung in 14 Zusammenarbeiten



oben: imme bode • speichern 4. unten: Wie sieht die Welt aus, wenn ich sie nicht sehe. Wie sieht die Welt aus, wenn sie mich sieht.oben: kasko-publikum. unten: Mehrzweckzwirn Radikaler Handarbeitszirkel: Collection D.T.



KasKoKlang – Reihe experimenteller elektronischer Musik 
initiiert von Chris Sigdell und Lars Schmiedeberg
Anliegen und Interesse am KasKoKlang ist es internationale MusikerInnen im 
experimentellen Bereich nach Basel einzuladen und zusammen mit gestalterischen 
KünstlerInnen (Videoprojektionen / Installationen) in den Räumen des Kaskaden-
kondensators auftreten zu lassen. Wir denken, dass die Luft des Kaskadenkon-
densators ideal ist, um mit anderen Bereichen der Kunst zu interagieren und  
ein Publikum auf verschiedensten Wolkenformationen zu tragen. Der Kaskoklang 
kooperierte mit Plattfon und veranstaltete Alan Courts und Manifesto  
(Magnus Zetterberg, Schweden).

DR. KUCKUCKS LABRADOR  
ist Künstler Kuratoren Kollektiv und ein Verein, der die Räume des Kaskadenkon-
densators Basel in eigener Verantwortung bespielt. Die Mitglieder des Vereins 
sind alle Künstlerinnen und Künstler, die den gegenseitigen Austausch als enorm 
produktiv für die eigene Arbeit sehen und dieses Erlebnis weitertragen und  
weiterführen möchten. Es geht um die Präsentation künstlerischer Arbeiten und 
das Zusammenführen verschiedener «Szenen», Regionen und Interessengebiete  
und die Umsetzung von Ideen und Vorstellungen von zeitgenössischem Kunstbetrieb.
«Wir suchen Reibung und Diskussion, die über das Ausstellen hinausgehen. Wir 
sehen in unserem Offspace vor allem die Möglichkeit, aus einer künstlerischen 
Sicht einer Gesellschaft zu begegnen, die sich durch eine grosse Vielfalt an  
Kulturen, Kulturkreisen, Interessen und Lebenshintergründen zusammensetzt.»
In diesem Sinne zeigten sie unter anderem: Kunst und Maschinen: KunstMaschinen 
Mit Ursula Palla (Zürich), Niki Passath (Wien, A), Jan Hostettler und Franziska 
Baumgartner (Basel/Zürich), Félix Stampfli (Aarau) und Philipp Madörin (Basel), 
Niki Passath, painting traces und die Performance des malenden Roboters zur 
Vernissage und zur Finissage.

UNSERE UNABHÄNGIGEN GÄSTE

Madeleine Amsler • Elisa Andessner • Michael Anklin • Jensen Anto  
Ariane Andereggen • Anatol Atonal • Claudia Bach • Sabian Baum • Iris Baumann 
Raphael Becker • Philippe Bischof • Carmen Blanco Principal • Alex Bleuler 
Nicole Boillat • Rhea Julia Bucher • Marianne Burki • Martin Chramosta 
Alice de Visscher • Noëmi Denzler • Dominik Denzler • Monika Dillier • Judith Dobler
Katharina Dunst • Yan Duyvendak • Lena Eriksson • Bartolomé Ferrando 
Roland Frei • Haimo Ganz • Sabine Gebhardt • Martina Gmür • Yvonne Good 
Pascale Grau • Katrin Grögel • Mario Grossert • Monika Günther • Luc Gut 
Lara Gysi • Rahel Hegnauer • Helmut Heiss • Tamara Henry • Bianca Hildenbrand 
Elisabeth Hildbrandt • Hartwig Hippe • Gisela Hochuli • Claire Hoffmann 
Sonja Horlacher • Judith Huber • Lukas Huber • Beatrice Itensohn • San Keller 
Birgit Kempker • Jukka Pekka Kervinen • Monica Klingler • Sandra Knecht 
Lucie Kohler • Chantal Küng • Antje Ladewig • Marion Locher • Fränzi Madörin Muda 
Mathis • Sarah Elan Müller • Barbara Naegelin • Anna Nitchaeff 
Alain Nitchaeff • Sibylle Omlin • Panos • Annaïk Lou Pitteloud • Antoine Quinet  
Elia Rediger • Almut Rembges • Suzana Richle • Dorothea Rust • Andrea Saemann 
Jeremie Sarbach • Ruedi Schill • Klara Schilliger • Sarina Scheidegger 
Manuel Schneider • Nicole Gabriele Schöpfer • Dorothea Schürch • Marcel Schwald 
• Renée Stieger-Reuter • Barbara Strebel • Hannes Sturzenegger • Andrea Thal  
Axel Töpfer • Ewjenia Tsanana • Alan Twitchell • Eva Urban • Flavio Virzì 
Marianne Vogler • Annekäthi Wehrli • Rebecca Weingartner • Florine Wescher  
Mechtild Widrich • Nadine Wietlisbach • Martina-Sofie Wildberger • Betty Wimmer 
Sula Zimmerberger • Sus Zwick • Collectif Inouite • GLÜCK • Copa & Sordes  
Damn’it Janet • Evi, Nic & C • Mehrzweckzwirn Radikaler Handarbeitszirkel 

Wir danken allen ProtagonistInnen und Mitwirkenden



umschlag: lena eriksson und chris regn • die sau klautbirgit kempker und chris regn • elternbesuche




